
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

auch wenn es Kindertagesstätte heißt, „geht“ eine solche Einrichtung nicht 
ohne Eltern, und das in jeder Hinsicht. Die Kinder bringen immer ihre Fa-
milie mit, wenn sie Ihre Kita besuchen, und das gar nicht unbedingt leib-
haftig. Wie in einem unsichtbaren Rucksack tragen sie ihre ganze familiä-
re Eingebundenheit mit, und diese kann ziemlich belastet und belastend 
sein. Viele Eltern befinden sich in unterschiedlichen, mitunter vielfältigen 
Drucksituationen. Sie müssen Berufstätigkeit und Familienleben vereinba-
ren, sind ökonomischem Druck ausgesetzt, haben die Vater- und Mutter-
rolle (neu) zu balancieren, erleben Bildungs- und Erziehungsdruck, leiden 
unter fehlender Anerkennung ihres Umfeldes, sind aus Krisengebieten zu 
uns geflüchtet, sind suchtkrank oder, oder …

Es ist nach wie vor für Eltern eine Herausforderung, die zahlreichen 
internen und externen Druckfaktoren auf das Familienleben zu organi-
sieren. Dies gelingt ihnen unterschiedlich gut, hat aber auf jeden Fall 
Auswirkungen auf die Kinder. Die Kita als wesentliche Familien unterstüt-
zende Institution ist dem in vieler Hinsicht ausgesetzt und gefordert. Na-
türlich kann sie gegen gesellschaftliche Entwicklungen und Missstände 
nicht viel ausrichten. Auch bei schwierigen familiären Problemlagen sind 
ihre Einflussmöglichkeiten begrenzt. Gleichwohl wissen wir, dass Kitas in 
sehr hohem Maße von Familien freiwillig aufgesucht werden. Mittlerwei-
le verbringen Kinder mehr Lebenszeit in Kindertageseinrichtungen als in 
der Grundschule. Die Fachkräfte genießen bei Eltern im Allgemeinen ein 
hohes Ansehen. Die Bedeutung von Kitas für die Lebensgestaltung von 
Familien und das Wohlergehen und die gesunde Entwicklung von Kin-
dern war noch nie so groß wie heute. Mit diesem Kapital können Sie die 
Zusammenarbeit mit Eltern bereichern, auch und gerade, wenn Familien 
Unterstützung brauchen.
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Pädagogik als Programm?

Eine Vielzahl von Programmen und festgelegten Angeboten wird in 

den Kitas eingesetzt. Der Alltag ist meist verplant. Doch was wissen 

wir wirklich über den pädagogischen Gehalt, über Sinn und Unsinn 

von programmatischen Angeboten? Wie begeistert sind Sie als Er-

zieher/in selbst davon – und die Kinder? Zu einer Pädagogik der 

frühen Kindheit gehört reflektiertes Denken und Handeln. In diesem 

Sinne lädt die kommende Ausgabe zu einem kritisch-konstruktiven 

Diskurs ein.
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